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KNALLER-ANGEBOTE
bis zu gespart50%

Clementinen
Griechenland/
Spanien, Kl. I, 
Sorte: siehe 
Verpackung 
2,3 kg Steige
(1.08 / kg)

10913 LEGO® Duplo® Steinebox 
oder 10696 LEGO® Mittelgroße 
Bausteine-Box

Toffifee
versch. Sorten, 125 g
(7.92 / kg)

Lindt Lindor
versch. 
Sorten
249 – 
250 g
(25.96 – 
26.06 / kg)

Erdnüsse
Ägypten
400 g Beutel
(4.98 / kg)

484 Teile

/?&_354413
auch 
online

1.99*

2.491

–20%

6.49
UVP 8.99

–27%

0.99*

1.491

–33%

–30%
2,3 kg 
Steige

2.49*

3.591

14.99
UVP 29.99

–50%

XXL

1Bisheriger 30-Tage-Bestpreis, außer: Philadelphia Frischkäse/-zubereitung 1.85, Knorr Fix 0.69, Gurken 0.49.
Die abgebildeten Artikel sind nicht in allen Filialen erhältlich und können wegen des begrenzten Angebots schon am 
ersten Tag ausverkauft sein. *Erhältlich bei Netto City (nicht in allen Sorten). Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. 
Netto Marken-Discount Stiftung & Co. KG • Industriepark Ponholz 1 • 93142 Maxhütte-HaidhofK
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In der Netto-App  
  oder unter 
    netto-online.de

    AUCH DIGITAL
     ALLE ANGEBOTE

Montag, 27.11.23 – Samstag, 02.12.23
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1Bisheriger 30-Tage-Bestpreis. 
Die abgebildeten Artikel sind nicht in allen Filialen erhältlich und können wegen des begrenzten Angebots schon am ersten Tag 
ausverkauft sein. *Erhältlich bei Netto City (nicht in allen Sorten). Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. 
Netto Marken-Discount Stiftung & Co. KG • Industriepark Ponholz 1 • 93142 Maxhütte-Haidhof

Artikel mit diesem Hinweis sind im Aktionszeitraum auch bestellbar unter netto-online.de.
Preise (inkl. MwSt.) u. Verkaufseinheiten (Stückzahl/Mengeneinheit) können abweichen, zzgl. Versandkosten.
Konkrete Angaben hierzu finden Sie beim jeweiligen Artikel im Online-Shop.online

■ Gemeindewohnhaus: Wie soll es
weitergehen mit dem Gemeinde-
wohnhaus in der Kelterstraße 2?
Die Gemeinde hatte im Februar
CDU-Rat und Architekt Thomas
Meeh damit beauftragt, verschie-
dene Planungsansätze gegenüber-
zustellen. Diese hat er nun in der
jüngsten Sitzung vorgestellt. Es
gilt zu entscheiden, ob das Haus
saniert, umgebaut oder durch ei-
nen Neubau ersetzt werden soll.
Der Rat folgte Meehs Einschät-
zung, dass der Buntsandsteinso-
ckel sowie das Fachwerk des Ge-

bäudes ortsbildprägend und daher
erhaltenswert seien. Der Rat be-
schloss daher, die Planungen mit
der Zielsetzung der Sanierung und
des Umbaus, nicht aber Neubaus,
fortzuführen. Ein Umbau könnte
sich vor allem auf das raumgrei-
fende Treppenhaus konzentrieren,
mit dem Ziel, durch eine Ver-
schlankung mehr Wohnraum auf
drei Stockwerken zu generieren.
Meeh geht von Umbau-Gesamt-
kosten von rund 1,4 Millionen Eu-
ro aus. Da sich das Anwesen im Sa-
nierungsgebiet „Ortsmitte II“ be-
finde, könne die Sanierung des Ge-
bäudes aus Mitteln der Städtebau-
förderung bezuschusst werden. Im

Falle eines Neubaus wäre dies
nicht möglich gewesen.

■ Photovoltaik auf kommunalen Dä-
chern: Der Gemeinderat hatte im
Juni beschlossen, eine Karlsruher
Firma damit zu beauftragen, das
Potenzial für Photovoltaik auf
kommunalen Liegenschaften zu
prüfen. Uneinigkeit bestand in der
jüngsten Sitzung bei der Frage,
welche kommunalen Dächer nun
– nach einer ersten Vorprüfung –
im Detail analysiert werden sollen.
Die Verwaltung empfahl, fünf „gut
geeignete“ (darunter das Feuer-
wehrgebäude, das Rathaus sowie
die Turn- und Festhalle) und acht
„geeignete“ Dächer (unter ande-
rem Grundschule, Sängerheim
und Kindertageseinrichtungen)
weiter zu prüfen. Kostenpunkt:
1100 Euro pro Liegenschaft.
Felix Bechtle (Neue Wählervereini-
gung) sprach sich dafür aus, nur
„gut geeignete“ Dächer weiterzu-
verfolgen und sich das übrige Geld
zu sparen. Mehr sei in den kom-
menden Jahren nicht zu stem-
men, und dann sei die Technik
vielleicht weiterentwickelt. Kritik
wurde auch an der Qualität der
Vorprüfung laut. „Das kann jeder
Elektriker günstiger machen“, so
Daniel Jourdan (CDU). Fraktions-
übergreifend lehnte die Mehrheit
der Ratsmitglieder den Vorschlag
der Verwaltung ab und folgte
Bechtles Vorschlag. sti

Aus dem Ratssaal
Wurmberg

Das Gemeindewohnhaus in der Kelterstraße 2 soll umgebaut werden. FOTO: RÖHR

KÖNIGSBACH-STE IN . Mittelständi-
sches Unternehmen mit Herz: Die
IMO Oberflächentechnik GmbH
aus Königsbach-Stein unterstützt
bereits seit vielen Jahren soziale
Projekte in der Region.

„Es ist für uns eine absolute
Herzenssache, dass wir uns enga-
gieren. Wir haben als Unterneh-
men eine besondere soziale Ver-
antwortung. Dazu zählt für mich
die Förderung der Jugendlichen
beim Verein um die Ecke, ebenso
wie die Unterstützung karitativer
Einrichtungen“, sagt Geschäfts-
führer Bernd Müller. „Dass man
nun im Jubiläumsjahr eine Sum-
me von 50 000 Euro überreichen
dürfe, empfinde er als besondere
Ehre“, sagt er. 50 Jahre IMO und
50 000 Euro für den guten Zweck
seien eine tolle Sache.

Zur Erinnerung: Der Oberflä-
chenspezialist hatte kürzlich
sein 50-jähriges Firmenjubiläum
gefeiert. Bereits im Vorfeld zum
Jubiläum hatte das Unterneh-
men gebeten, dass die eingelade-

nen Geschäftspartner anstelle
von Geschenken gerne an eine
regionale soziale Einrichtung
spenden dürfen. „Dass wir dank
unserer Gäste eine Spendensum-
me in Höhe von 30 000 Euro be-
kommen haben, ist einfach groß-
artig“, freut sich Müller. Gemein-
sam mit seinem Geschäftsfüh-
rer-Kollegen Thomas P. Henle
hat er die Spendensumme groß-
zügig aufgerundet – auf insge-
samt 50 000 Euro. Diese Summe
ging, wie erwähnt, jüngst an drei
prominente, soziale Einrichtun-
gen aus Pforzheim und dem Enz-
kreis.

Riesiger Dank an Spender
Vorstand Oliver Keppler von der
Lebenshilfe Pforzheim Enzkreis
erklärt nun: „Mit dieser Spende
haben wir die Möglichkeit, Pro-
jekte, die nicht von der öffentli-
chen Hand gefördert werden,
umzusetzen und Hilfsmittel zur
Erleichterung des Alltags anzu-
schaffen.“

Die Lebenshilfe in Pforzheim
betreut in Pforzheim und dem
Enzkreis eine Vielzahl an Men-
schen mit Behinderung an unter-
schiedlichsten Standorten. Sei es
die Arbeit in den Werkstätten oder
die Betreuung ihrer Klienten in

Wohngemeinschaften – die Aufga-
ben werden umfangreicher und
die Zuschüsse stetig geringer –
deshalb sind Spenden wichtig.

Martin Gengenbach, Geschäfts-
führer des Christlichen Hospiz
Pforzheim/Enzkreis gGmbH, be-
stätigt die Aussagen und erklärt,
dass bei ihnen im Hospiz durch
die Kostenträger lediglich 95 Pro-
zent des Tagessatzes bezahlt wer-
den. „Durch die erhaltenen Spen-
den können wir diese Kostenun-
terdeckung im laufenden Betrieb
auffangen. Dank Spendern wie
IMO werden wir dem hohen Quali-
tätsanspruch an unsere Arbeit ge-
recht und die uns anvertrauten
Gäste mit deren Angehörigen
bestmöglich versorgen und zu-
sätzliche Angebote zur Verfügung
stellen.“

Der ambulante Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Sterneninsel be-
gleitet und unterstützt mit seinen
ehrenamtlichen Mitarbeitern be-
troffene Familien, in denen ein
Kind, ein Jugendlicher oder ein
Elternteil lebensbedrohlich oder
lebensverkürzend erkrankt ist.

Thorsten Gieske ist Vorstand
der Sterneninsel. Er betont: „Es ist
sehr wichtig für unsere Arbeit,
dass es Unternehmen wie IMO
gibt.“ pm

IMO-Spende kommt
bei Bedürftigen an
■ Drei Einrichtungen in der
Region freuen sich über
Zuwendungen:
Lebenshilfe, Christliches
Hospiz und Sterneninsel.

Bernd Müller, IMO-Geschäftsführer, hat anlässlich der Jubiläumsfeier 50 000 Euro für den guten Zweck an drei bekannte,
soziale Einrichtungen weitergegeben. FOTO: ANDREA FABRY
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